Ne: 1880. Seen, Mei, (Morgen insbe) 1863. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage re We a Nachmittags 5 Uhr. — 

Beßellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


—— 


Danzi 1 


reis rtal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 S 
e ache 1 5 55 Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 

in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. f 


e 


9 N; 


: i ; äßigen Zuſammenkünfte i wohnter Weiſe ſtattfinden.] gend größere Mitgliederzahl aus unbemittelten dwerkern be⸗ 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | ne Vortrag am 15 d. Al. un. der bee Herr | ſteht, Anſägliche 5 Bann i 


; chwierigkeiten zu überwinden bat, um ein 
Angekommen 28. Mai, 8% Uhr Abends. | Dr. Brandt „über die . im Norden und 


Me D I üden“, in | wirkliches Capital zu erwerben. Aber vom Kleinen zum Großen! 
Lemberg, 28. Mai. Die in Volhynien aufge | welchem er nach Erwähnung derſelben oder ähnlicher Sagen bei ] Der Verein darf in m Hinſicht mit Befriedigung auf feine 
tauchten Inſurgententrupps find durch Militair und or 


Indern, Griechen und andern Völkern und nach Mitiheilung der | Beſtrebungen binbli 
Bauern gänzlich zerſprengt worden. Das Inſurgen ⸗ 


Sage von Eigel, dem Sohne des Schmieds Wieland, ferner der 
tencorps unter Czachowski ift bei Slawuta (Volhy⸗ 


Sage von Palnatone oder Tolko in Dänemark, alle die Mo: Vermiſchtes. f 

ber zuſammenſtellte, welche uns wohl berechtigen, die Exiſtenz eines — Man baut jet bei Rouen eine Eiſenbahn nach 
nien) total geſchlagen, Czachowski ſelbſt gefangen ö 
worden. Das Lager der Inſurgenten wurde mit Hilfe 


e e eee ee e e ae a Ort 
ne b R „ e i 
der Bauern erbeut 1 A. durch den Volker Verkehr, Ye ihn mei die Hanſa bot, e derselben ei man in einer 
ei. Die Bauern fangen die ver. Ginzeinpeiten ber beiven Sagen mit einander dermiiht fein, wie] Stunde 30.—40 dentſche Meilen zurücklegen. Die Sache ber 
ſprengten Inſurgenten auf. In Podolien wird der ja auch in der Schweiz ſelbſt die Sache bereits im 12. und dann tt der bisherigen Wagen Schlitten ange⸗ 
Landſturm aus dem Landvolke organifirt. Die Bauern im 14. Jahrhundert erwahnt wird. Jedenfalls müßten die münd- N er b OR mit einer ® ichtun 
mehrerer Bezirke erklären die C 1 8 für unns - lichen Traditionen, wie die Forſchungen eines Aeg. Tſchudi und wendet werden. Die Locomotive iſt mit einer Vorr 8 
thig, weil fie an nn Johannes Müller u. A. doch bedeutend berüdjichtigt werden. Eine verſehen, um die breiten Eiſenſchienen a zu machen, 
. fte alte gegen den Kufſtand kämpfen werden. intereſſante . die betreffenden Stellen aus Schillers fo daß die Reibung, welche jetzt vas ſchnellere Fahren ver⸗ 
Deutſchland. „Tell“ und Oehlenſchläger's „Palnatone“, wobei der Herr Vor. hindert, beinahe ganz aufgehoben wird. 
7 — Es wird folgender Aufruf an die Arbeiterver⸗ 
eine veröffentlicht: 
„Durch die Tagespreſſe iſt bereits bekannt geworden, 
daß am 7. Juni d. J. in Frankfurt a. M. ein Vereinstag 


tragende darauf hinwies, daß, wenn „Tell“ urſprünglich in 
derjenigen deutſchen Arbeitervereine abgehalten werden > 


9. 


llativum einen „Schützen“ bezeichne, gewiß die poetiſch aus⸗ Viehmarkt. 
geſchmdale biſtoriſche Thatſache DR Wahnzuf enthalte, „unter Berlin, 26. Mai. (B. ⸗ u. H.-3.) Am 26. Mai. c. 
allen Umpänden Im g Recht gegen brutale Gewalt zu ber | wurden an Schlachtvieh auf hieſigen Viehmarkt zum Verkauf 
die ſich mit dem Schulze⸗Delizſch'ſchen Syſtem der Selpft- 
hilfe und der Selbſtverantwortlichkeit des Arbeiters einver⸗ 
ſtanden erklärt haben oder erklären wollen. Es wird dort zu⸗ 


upten.“ — Nach Auseinanderſetzung der „Ellipſe“ durch den R indvi . Das Geſchäft war 
erden und Herrn Neum er ieee dert Ghemiler eufgetrieben: An Rindvieh 593 Stück. Das Geſchäf 
nächſt die Organiſationsfrage berathen und die Centraliſa⸗ 

tion ſämmtlicher deutſcher Arbeitervereine feſtgeſtellt werden, 


in ü > it 17—18.%%. 
CCC 
ehre oſtin n Pflanzen. Bei der x f ; . 
Debatte über „Dele zum Embölen don Wasen erwähnte Herr ſchnell geräumt und gingen circa 90 Sc Bae 
Berger noch des ſogenannten üb: oder Knochenbls. Auch lande. — An Schweinen 1073 Stu. auf 15—16 g 
wurde eine Abbildung des „Kuhmelkers vorgelegt. — Den Stoff | preiſe ftellten ſich für 100 #8 e AR ee 
; . h R k für die nachſt annoncirte Sitzung am 11. d. lieferte großen Theils | Mittelwaare 13—14 ,. — An Hammeln tüd. Die 
weil ohne einheitliche Leitung etwas Erſprießliches ſich nicht [die „Illuſtrirte Gewerbe⸗Zeitung““ Der Aufſatz von Adolf Streckfuß Preiſe waren, wie früher ſchon notirt, auch heute nicht beſſer 
erwarten läßt. Es ſollen dort ferner Beſprechungen über die | über beiter im Gegenſatz zu den Beamten⸗Ver⸗ | und mußte die Waare noch zu gedrückten Preiſen verkauft 
geeigneten Mittel zur Erlangung von Freizügigkeit und Ge⸗ 
werbefreiheit in denjenigen deutſchen Landestheilen, wo der⸗ 
gleichen nothwendige Verkehrsfreiheiten noch von den reſp. 
Regierungen vorenthalten find, und die Gründung von Ge⸗ 
noſſenſchaften vorgenommen werden. Die Wichtigkeit jener 
Verſammlung wird daher allen Arbeiter-Verſammlungen klar 


n ſand lebhafte Discuſſt i ; kauft. — An 
Wenerab Versammlung 0. Sun) ö den Be werben; ee blieben baher einige "often enden 

2 dein und ich fordere fie deshalb auf, da, wo die Koſten von 

u keinen Vereinen nicht getragen werden können, zu⸗ 


0 : b 5 } 5 2 del war gegen das vorwöchent⸗ 

Außer einem engliſchen patentirt 5 Kälbern 570 Stüc. Der 8 

Polten von Melallen, intereſſiten dis lebendigen Mabel liche Geſchäft lebhafter und Relten ich auch in Br n 
eines Königsberger Gaſtes über den dortigen Handwerker⸗Verein] die Preiſe beſſer. 

ſammen zu treten, um im Namen mehrerer einen Vertreter 

dorthin abzuſenden. Ich ſelbſt bin gern bereit, falls mir ein 

oder das andere Mandat übertragen werden ſollte, die dar⸗ 


d die von Herrn Dr. Stein jun. angeregte Idee zur Grün⸗ 
—.— eines Journal⸗Zirkels mit ausge 10 ite und zur Schiffs⸗Machrichtan. 
in ausgeſprochenen Wünſche nach beflen Kräften zu vertreten. 
Zugleich aber erſuche ich die verehrl. Redactionen der Pros 


Bereicherung der Bibliothet, welche recht fleißig benutzt wird. Abgegangen nach Danzig: Bon Stolpmünde, 
atmoſphäriſchen Verhältniſſe berührte. Der Vortrag wird ſpäter S. D), Paulin; — von St. Artie enen ee 
zu beurgeſle, dieſem Aufruf ein Plätzchen in ihren Susi 


beendigt werden und wiederum, wie diesmal, von einigen Gppes | ſtoph, ende. 3 i 
ee unterftügt werden, fo wie durch Zeichnungen an der Clarirt nach Danzig: In een 16. —— 
„Wanptafel, Außer der erwähnten „Iduſtrirten. Gewerbe- Zeitung“] Thecla, Rasmuſſen; — in Liverpool, 21. Mai: Friedrich 


bot 5 . — Sphynx, Hanfſtengel. 
tibiltorifepes entyälten, einigen Fal, e eee e 8 a Plensburg, 19. 
thekei Helm, Dr. Semen, Schulze, Schaffer, Moriz, | Mai: Mary, Peterſen; — in Gurbaven, 23. Mai: Eu⸗ 


Dr. Hein jun., dem Vorſitzenden und vielen Andern Gelegen⸗ BU . > 
beit % intereſſanten Aufſchlüſſen techniſcher, mediziniſcher und & e 0 e e — nt 
a wien 0 aal Gesten de der Leet Reinke (Ser Norden, 22. Mai: Alida, Kroon; — in mſterdam 21 

enen Quartett⸗ 5 „22. : A e al: 
baunisſchule vorlaufig ſeine freundliche Direction zugeſagt; au⸗ Mai: Nieſſina, Schuringa, Stroobat; ® Engelina, ee 
ßer der „Arbeiter⸗Verſicherung“ wird in der nächſten General: | — Gretina, Siemens: — Charlotte, Trensma; — in ae 
Verſammlung, in welcher Herr Neumann, der jein didaktiſches] wershaven, 21. Mai: Eliſabeth Machtelina, Weſſels; — 
Talent hinlänglich bei der Probe⸗Lection in der Catharinen⸗ in Harlingen, 21. Mai: Ida u. Cornelia, Schenk; — in 
Schule bewieſen, einen geogrupdiſch, 1 Vortrag halten | Helvoet, 21. Mai, Alliance, Rien; — v. Nagler, Mührer; 


wird, auch die feitens Frankfurt a. M. erfolgte Einladung zur | ”_ 3 Wicher, Kuige; — Urania (S.⸗D.), —; Maria 
>= T es“ am 75 . 1 onge iche ’ % 7 rania Au 5 0 
— Handwerker Verein auch unit 1 Janna Jacoba Barendina, Staal; — 22. Mai, Maria, Pront; 


iter⸗! „in directer Verbindung ſteht. Di — Chriſtine Jacoba, de Groot; —in Oſtmahorn, 19. Mai, 
e e Vereins ſind geordnet und 9 ‚x A Karſina, Waterborg; — Annechina Henriette, v. d. Meulen; 
Dahus bereits im Beſitze eines Sparkaſſen⸗Buches, welches frei-] — in Texel, 21. Mai, Eliſabeth, Zeven; — in Blie, 
lich noch immer daran erinnert, wie ein Verein, deſſen überwie-] 20. Mai, Briendſhap, Biller; — Alida Ikea, Pieper; — 


: wurde augenblicklich abgeſchlagen “). Seine Wo ging er hin? — Seine urſprüngliche Abſicht war, 
dre Sant 0 eilten daſſelbe Schickſal. Ein Lende Loos nach Wara zu reiſen, als er aber von mir die Einzeluheiten 
war mir ſelbſt vorbehalten, nachvem ich aber mit meinem | von Dr. Vogels Tod erfuhr, beſchloß er, in Kaskaua au der 
wieder frei gewordenen Arme drei Säbelhiebe parirt hatte, Grenze zu halten und von jenem Punkte aus dem Sultan zu 
beſchwor der Hagig Ruhma, da er mich noch am Leben ſah, ſchreiben und die Herausgabe von Dr. Vogels Effecten zu 
den Sultan, mein Leben zu ſchonen. fordern. Er wünſchte, ich Be ihn begleiten, aber ich ſchlug 

Da rief der Sultan aus: „Laßt ihn fortſchaffen und Jes ab, weil ich einem gewiſſen Tode entgegen gegangen wäre. 
als Selaven verkaufen!“ Danach blieb ich einige Monate Glauben Sie, daß fein Leben in Gefahr ſein würde, 
in Wara, bis meine er ya worauf ich an | wenn 7 m Wara gehen ſollte? — Ich glaube es und dies 
i uft wurde, der mich nach einem vier Tage | jagte ich ihm. 1 
5 Orte ſchickte, um ſeine Heerden — ion Sagten Sie ihm, daß Sie nach Tripoli gingen? — Ja 
Schafe zu weiden. Nach Verlauf von fünf Monaten ftahl | und er gab mir zwei Packete und Edreſſi einen andern Brief 
ich eine Ochſen “) und entflob auf dem Thiere. Nach acht Ta⸗ für Sie. 1 4 7 Ich ſteck 
gen ließ ich das Thier im Stich, damit ſeine Fußſpuren mei⸗ Was ift aus dieſen Pacetenssewordeg Gr ch ſteckte 
nen Weg nicht verrathen ſollten. Nachdem ich einige Zeit in e mit einigen Kleidungsſtücken in einen Sack, der an des 
der Wüſte gewandert war, mich von Wurzeln nährend, er⸗ achts, als ich ſchlief, von einigen zur ee eh‘ rigen 
reichte ich endlich Bornu, wo ich ſeitdem gewohnt habe. Tibbu geraubt wurde und den ich m 4 5. 5 2 5 — 

Aus dem durch Oberſt Herman vorgenommenen Verhör konnte. E 
führen wir Folgendes an: , Die ganze Erzählung macht unſtreitig den Ein 5 77 

Wie verbrachte Dr. Vogel feine Zeit nach der Ankunft | Wahrhaftigkeit, und das Verhör ergab N Ne des Mol Rs 
in Wara? — Einen großen Theil des Tages ſchrieb er und | ten, welche ganz evident für bie Glaubwürdig ne oham⸗ 
des Nachts ſah er mit ſeinem Glas nach den Sternen. med ſprechen, z. B. die Erwähnung des meckmürdigen fiſch⸗ 


Dieſelbe hat bereits ein „Converſatlons⸗Lexiton“ zum Nachſchlagen. 18. Mal: Pauline, Bantow; — von Kiel, 21. Mai: Anna 
— In der dritten Sitzung hielt Herr Mineral⸗Waſſer⸗Fabrikant Maria, Rehder; — von Cuxhaven, 22. Mai: Anna u. 
um ihm die möglichſte Verbreitung zu 
Berlin, den 26. 18 1868 a 2 


Schäffer ſei erſten Vortrag über „Atmoſphäre“, welcher illi lan ith, 22. Mai: 
nach der Vißtrechun der Luftbe tandtheile auch unſere Danziger Jane Prithard, Will ame Re 2 
Dittmann, Buchdrucker, Prinzenſtraße 27 
Deputirter zum Vereinstag nach Frankfurt a. M. und 


Vorſitzender des Berliner Ardeitervereins.“ 


Danzig, den 29. Mai. 
* Mit dem heutigen Mittagszuge treffen unſere Abgeord⸗ 
neten aus Berlin hier ein. 

— Die erſte Mondfinſterniß in dieſem Jahre tritt in der 
Mitternachtsſtunde vom 1. auf den 2. Juni ein und iſt eine 
totale. Sie iſt in ganz Europa und Afrika ihrem vollen 
Verlauf nach ſichtbar und beginnt kurz nach 11 Uhr Abends. 
Die totale Verfinſterung beginnt nach Mitternacht und erreicht 
ihr Ende nach 1 Uhr. 8 

# [Der Danziger Handwerker⸗Verein im Monat 
Mat.] Bei den im Wanzen nur wenigen freundlichen Tagen 
tonnte es den meiſten Mitgliedern nur angenehm ſein, daß die 
N — (,!.⁊— — — 
Eduard Vogels Tod, beſtätigt durch ſeinen ihn 

Dr. Pet une Diener. 

r. Petermann überſendet der „K. Z.“ oto⸗ 
coll des britiſchen er 
dom 1. December 1862, welches den Tod Vogels beſtätigt: 

„Es war Ihrer Majeftät General Couſul, Oberſt Her⸗ 
man, gemeldet werden, daß vor ungefähr 14 Tagen ein Neger 
in Tripoli angekommen war, welcher ausſagte, daß er früher 
ein Diener Dr. Bogels und wirklich zugegen geweſen ſei, als 
fein Herr auf Befehl des Herrſchers von Wadai etödtet ı 5 
den. Er wurde daher geſtern nach dem Conſulat eb u 
wo er angab, der Zweck ſeiner Reiſe nach Tripoli ie 508 ‚ 
Vajeftät General» Eonful_die Art von Dr. Vogels Tod zu 
enthüllen. Frage von Oberſt Herman: „Ihr Name 5 
„Mohammed ben Suleiman.“ — „Ihr Geburtsort?“ — „Kula 

in Bornu.“ — „Geben Sie an, was Sie mitzutheilen haben.“ 

„Ich brach von Kuka nach Wadai mit Dr. Vogel und 
drei andern Dienern auf. Die Richtung unſeres Marſches 
war über Kabar, Dohiti, Ungarno, Marte, Gharf, Shohad, 
Creda, Bahar el Ghazal, Bled Ouled Raſched, Bahar el 
Fitri, Jao, Borkit, Boroit, Dar el Mabu und Wara. Wir 
waren, einſchließlich kurzer Halte, 26 Tage unterwegs. Am 


N | j 3 f tus Vogelii), deſſen 

Morgen nach ſeiner Ankunft machte der Doctor dem Sult Befind bei Wara oder in dem Orte ſelbſt ein ſehr [artigen Säugethieres, des Auh (Mana R 

eine Aufwartung , der ihn ſehr freundlich empfing und Be hoher Hügel = Ein ſolcher iſt in der Nähe N Seal Beſchreibung Vogel im December n dus Rach 
ehl gab, für ihn und ſein Gefolge im Hauſe des Hagig Iſt ver Zugang zu dem Gipfel dieſes Hügels erlaubt? | Europa ſchickte; die Angaben über Bog zug u. f. w. 


Kheighama, eines Mannes von Nang und Chefs der Reiterei 


| — Nur dem Sultan und feinen Großen und ſolchen anderen Daß Mohammed wirklich die alten tiefen Narben von Säbel ⸗ 
| in Wara, Quartier zu bereiten. Vom Sultan nach dem 
| 


i i i a ückſeite feines linken Unterarmes hat, ſowi 
Perſo die Erlaubniß ertheilt. hieben auf der Rückſeite ſeines linken „ ſowie 
P . Vo gel jemals dieſe Erlaubniß? — Nein, er | eine dergleichen über der ee ee bezeugt Dr. 
erſuchte vergebens darum. £ Dickſon in Tripoli in einem ärztlichen 5 eſt. 
Verſuchte er, den Hügel heimlich zu erſteigen? — Nein. Jedenfalls ſind die Nachrichten, 5 nun von und in 
Was waren nach Ihrer Meinung die Gründe des Sul Folge der Munzinger ſchen und v. Beurmann'ſchen Ab⸗ 
taus, ihn zu tödten? — Da Vornu und Wadai damals in | tyeilungen der, deutſchen 7 9 7 in Juner⸗Afrika ein⸗ 
Krieg begriffen waren, mochte er glauben, Dr. Vogel ſei ein | gegangen ſind (denn ohne die Tai eurmann'ſche Erpedition, 
Zauberer, den der Sultan von Bornu geſchickt habe, das — Be rege a 150 aufgefeit und 11. 
\ g ntereſſe I 7 hat, würden \ 
a un Sie auf Ihrer Reife nach Murzuk einem ſchwerlich dieſe Nachrichten des überlebenden Dieners ſchon 
Chriſten (v. Beurmann)? — Ja, zu Aghadem. letzt haben), bereits der Art, daß fie endgiltigen Aufſchluß 
— . 5 über das Schickſal Eduard Vogel's gewähren, und das war 
„) Nach dieſem Berichte muß Dr. Vogel um die Mitte des alles, was An) billiger Weiſe erwarten ließ, wenn nicht ab 
Februar 1896 den Tod gefunden haben. ſolut von Neuem andere Menſchenleben auf das Spiel geſetzt 
**) Die Erzählung von dem Ochſen mag unglaubbaft erſcheinen, werden ſollen. 
aber Edreſſi, der etzt hier befindliche Bruder des Sultans, ſagt 
mir, daß es in Wadai eine Art Ochſen giebt, die jo ſchnell wie — 
Pferde ſind und beſchlagen werden. 


Zweck ſeines Beſuches befragt, ſagte ihm der Doctor, dieſer 

ſei einfach, das Land zu ſehen. Am 14. Tage nach unſerer 
Ankunft ſchickte der Sultan nach dem Doctor und zeigte ihm 

an, er müſſe augenblicklich ſein Land verlaſſen. Dr. Vogel 

kehrte daher in ſein Quartier zurück und begann Vorberei⸗ 

tungen zur Abreiſe zu machen, als der Diener des Sultans 

kam und uns befahl, das Haus nicht zu verlaſſen. Darauf 
entſchloß ſich der Doctor, zum Sultan zu gehen und ſteckte 
einen Revolber in feinen Gürtel, was ich ihm widerrieth. 

ir gingen darauf zu dem Sultan, welcher Befehl gab, die 

dei anderen Diener des Doctors vor ihn zu bringen. Bei 

Ühter Ankunft fagte er dem Hagig Kheighama: „Wir müſſen 

dieſen Chriſten tödten!“ Dem widerſetzte ſich jedoch Kheighama. 

Der Sultan gab nun Befehl, uns allen die Hände auf 

den Rücken zu binden, und Dr. Vogel fiel, zweimal von einer 

Laupe durchbohrt, mit einem tiefen Seufzer heſtig zu Boden, 


— 


Metie Schönfeldt, van Dyck; — in Vliſſingen, 22. Mai, 
erva, —; — in Zoltlamp, 19. Mai, Zwantje Eliſa⸗ 
beth, Jager; — in Zierikzee, 22. Mai, Horus Zeplien; 
in Antwerpen, 71. Mai, Activ, Voß; — Anna Gezina, 
Gaxrels; — 22. Ma, Condor, Voß; — Neptun, Niejahr; 
In Gent, 22. Mai, Clara u. Hermann, Pottlich; — in 
Oſtende, 22. Mai, Paladin, Berg; — in Aberdeen, 22. Mai, 
n — in Dublin, 21. Mai, Auguſt u. Marie, 
enz; — in Darmouth, 22. Mai, Chriſtine Mathilde, 
Hanſen; — in Falmouth, 20. Mai, Braut, Petrowsky; 
— 23. Mai, Expectance, Holm; — in Gravesend, 23. 
Mai, Sir R. Calder, —; — in Grangemouth, 21. Mai, 
Otto, Priegnitz; — in Hartlepool, 20. Mai, Stella, 
M. Kenzſe; — in Hull, 20. Mai, Oak, Hutchinſon; — 
Friederike Wilhelmine, Bach; — Swanland (SD.), —; — 
in Kingstown, 22. Mai, Auguſte Marie, —; — Unw. 
Kings town, 20. Mai, Kengſington, —; — in Liverpool, 
22. Mai, Heinrich Rodbertus, Schultz; — in Leith, 22. 
Mai, Margaret, Orrock; — in London, 21. Mai, Jane 
Cameron, Robertſon; — Sovereign, Turner; — Lady 
Aberdour, Knox; — Portia, Stanton; — Bowes, Robſon; 
— Aſteria, Mackenzie; — Swift, Watſon; — Eaglet, 
Noble; — 22. Mal, Kellde, Cowart; — Cumber⸗ 
land Laſt, Spenceleigh; — John Brown, Ornſtrom; 
John u. Jahne, Bedlington; Rowers Bride, 
Allen; — Hewſon, Sopwith; — geffie, Crarer; — 23. Mai: 
Weardale, Brown; — Panſy, Bower; — Counteß, Nye; — 
in Loweſtoft 21. Mai: Clara Mathilde, Voß; — Wilhel⸗ 
mine Detharding, Töppe; — in Middlesbro, 22. Mai: 
St. Jago, Trattles; — Sex Brödre, —; in Newcaftle, 
22. Mai: Mermaid, Bridgeford; — in Portsmouth, 21. 
Mai: W. S. C., Martin; — in Stockton, 22. Mai: Bür⸗ 
ae Oom, Prahm; — in Shields, 22. Mai: Albert 


riedrich, Lange; — in Sunderland, 21. Mai: Johann 
einrich, Claaſſen; — in Shoreham, 21. Mai: 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 27. Mai 1863 ii 
an demſelben Tage in unfer Handels- (Geſeil⸗ 
ſchafts⸗) Regiſter (unter No. 79, Col. 4) einge⸗ 


agen, 

daß die aus den Kaufleuten: a 
1) Carl Ludwig To p 8 

2 drich Wilhelm Otto Wolter 

u Danzig (Vorſtadt Neufahrwaſſer) unter der 


Topp & Wolter, 


vormals J, C. Wolter, 
beſtehende Handels⸗Geſellſchaft durch gegenſei⸗ 


tige Uebereinkunft aufgelöſt und die Liquidation 

4 . en a 19 Se vom 
m nn Johann Chr u 

Dan ert a Ken 2 ſchluſſe 


eufahrwaſſer) übertragen iſt. 
1863. 


anzig, den 27. Mai 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


[1729] v. Groddeck. 
ekanntmachung. 


27. 1863 
an n 92 — ea 


8 


Alfred Schröter 
in das dieſſeitige Handels» (Firmen⸗) Regiſter 
sub No. eingetragen. 
Danzig, den 27. Mai 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
g v. Groddeck. 172³ 
Bekanntmachung. 


Die Anfertigung und Lieferung von Mon⸗ 


8 — 


7 
a 


| 


zählt und 


tirungds ꝛc. Stücken für die biefige Feuerwehr 

und Schr ncht ſoll ganz oder getheilt, . 

in Submiſſion 1 N ben werden. zu 2 
Offerten auf die eferung ſind bis zum Wirkſamk 


10, Juni er., 
Vormittags 9 Ubr, 
im Bureau der Feuerwehr auf dem Stadthofe, 
woſelbſt die Lieferung » Bedingungen und Mor 
dellſtücke ausliegen — einzureichen. 
anzig, den 7. Mai 1863. 11724] 


ie Feuer⸗Deputation. 


Universal- 


Siränter- Wein 


Ernst Schultze, 


s * Apotbeler, fallen aufpet 8 4 Flasch ſchicken 
Berlin, Mittelſtraße 60, Hen e den ee e 
General- Depot f r Dan ig bei n Danz 49 iſt der H 
Albert Neumann, , M i 20 , F l. & 40 . und 
| haben bei 
Langenmarkt 38, 
Dieſer Wein exfreut ſich feiner außeror⸗ 
dentlich diätetiſchen Wirkung halber des ausge⸗ 
dehnteſten Rufes und wird derſelbe ſchon allge⸗ 710 
mein von Aerzten angewandt und beſonders e 2 
empfohlen durch die Herren: W El 5 
br. u. re Be 1 7 — Kr ... BE 12'220 grenze TEE 
N 4 nigi. Kreis- u. „ 42 
Dr. Al. Auerbad, praft Ant. Asphaltirte Dachpappen, 


deren 


Der Univerſal⸗Kräuter⸗Wein 


welcher hauptſächlich bei Hämorrhoidal-Krank⸗ 
beiten, mangelbafter Verdauung ꝛc., die bei 

wie Frauen gleich vielfach vertreten, 
nerböfen Leiden den letzteren 


Tafeln in vers 


* 
* 
2 
= 
3 
ou 
* 
8 
5 
E 
= 
= 
* — 
= 
= 
4 
2 
E 
* 
E 
2 
8 
ar 


des N ach 
Festen die 1 an ane geeigneten 


e enthalten ſin eine Zeitlang fortge⸗ 
etzter Gebrau dieſes Kea erweins 
4 Geien Geingten beitätigen, e — 
s Dr. Seo. 
DDr mee een 
— . —— ] pfiehlt in gro 
Damm 20, 2 Tr. hoch, iſt ein möbl. Zimmer R . 


a 1. an 1—2 Herren gleich oder 3. 1. Juni zu verm. 


ach 
a a 


0 der eingezahlten Prämien. 
Banktheilnehmer in hieſiger Agentur 
Exemplar des Abſchluſſes Vormittags von 9—1 5 
nterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsab⸗ 
rten Einſicht offen liegen. lg 
e welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilliaſt desfalſige Auskunft und ver: 
mittelt die 1 

Danzig, den 26. Mai 1863. 


u jedes Verſi 


11665 


Den Inh 
C i „ 
bean 


Feuersicherheit 


rnſt Auguſt, Ohrloff; 
a 1155 * f. 
Guſtav Adolph, Weber. 


— in Swinemünde, 24. Mai: 
man und O wer paſſirt, 19. Mai: 


Carl Sehl, Gebr. Wolf, do., d 
Wilh. Zank, derſ., do., do., dieſ., 


o., L. H. Geld» 
ſchmidt S., 15 ft. Ra, 10 — Erb 
22 — Bi 


4 Schiffsliſten. 0 Reinh. Müller, M. A. male 1 75 2 
n, den 27. Mai. Waſſerſtand: 10, etſchow u. Co., 3 — Rg. 

ee Strom a 222 2 Derſ., M. A. e N 72 or 
Von Danzig nach Warſchau: Br. Roehl, Lion M. 5 . . P. Collas u. Co., 21 13 do. 
Cohn, Brüdentbeile = De . Toeplig u. Co., Wagen⸗ Wilh. Budach, Z. Lichtenſtein, Neuhof, do., 1410 do. 


ſchmiere u. Eiſenwaaren. 
Von Danzig na 
Haußmann u. Krüger, 

tro 

| Sanger; J. Sandbank, 


Martin Miemtus, 


Wilh. 
C. Kethen, J. Roohld, 


Jahr 


der 


njenigen, Te 


C. F. 


Wloelawel: Heinrich Stobbe, 
ement, Wagenfett, 2 


Ulanow, Danzig, 39 29 W;. 
2 Lſt. 59 Schfl. Rg., 3 Lſt. 12 Schfl. Erbſ., 3 u = r 


J. Kanarek, 
Carl Murawski, M. A. Goldenring, Dobrzykow, 


Derſ., derſ., do., do., P. Collas u. Co., 
Derſ., M. Luther, do., do., C. G. Steffens u. S., Br 
5 


Friedrich Köhler, J. 8 Gran, do., 
elzener, Iſidor Glücksmann, Zakroczin, 


do., L. H. Goldſchmidt S., 44 Lit. 27 Schfl. 
Plock, do., L. M. Köhne, 25 — W;. | 


Ludwig Fanſche, Jeiek Karaſek, do., do 
W. R. 5 


Auguſt Gutſche, L. Kopczowski, do., 
2 EM, Köhne, 218. Bir, 


353533532 65959:2>9:5550 MEET 
Feuetverſchern 
für Deutſchland in Gotha. 


dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1862, beträgt die Erſparniß für das 


66% Procent 


Agent der A f. D 
Co 


ses: 


Ferd. Schulmeiſter, Szaib Oldurk, Wierzbierz, do., 15 16 bo. 


mab. . 
e 

hn. Ad. 

do., do 


Petſchow u. Co., 12 15 Rg. 


etſchow u. Co., 37 20 do. 


Rg., 9 27 Erbſ. 


ee Rg. | 
4 —Erbſ. 


ugs bank 


* 


empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr 


Pannenberg, 


in Gotha, 


mptoir: Neugarten No. 17. 


Mittel zur Beförderung und 


die ſich des 


r Empfehlung dienen. 
macht mir 
it des Hauſchild'ſchen Balſams 


offentlichen Gebrauch zu machen, den Namen des Ausſtellers indeſſen nur mit den An⸗ 
aden zu bezeichnen pp. Hochachtend 
nitz. 


R. B 
Atteſt. Seit Jahren ſchon hatte ſich bei meiner im Alter von 36 Jahren ſtehenden 
Frau in Folge Sn em Leiden 505 Ausfallen der Haare bemerklich gemacht und zwar jo 
bedeutend, daß zuletzt kahle Stellen bemerkbar wurden. Seit Anfang dieſes Jahres braucht 
ſie deshalb den Hauſchild'ſchen Haarbalſam ganz in der, in der Gebrauchsanweiſung vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe. Bereits nach ohngefähr 5— wöchentlichen Gebrauche war das 
fernere Ausfallen der Haare befeitigt und jctzt iſt der junge Haarwuchs, der ſich auf 
allen e Kopfhaut zeigt, einen reichlichen Zoll lang. 
i 


7 


Da ich ſchon eine Flaſche Balſam verbraucht und gefunden habe, daß das Aus⸗ 
ebört hat und Ye 12 Stelle ſich neuer Haarwuchs zeigt, ſo bitte ich 


von der 


Königl. Nesierung zu Danzig er- 
probt W 
U 


„ empfiehlt in Längen und 
denen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


ermann Pape, Buttermarkt 40. 


II 
. eranzdi. | dazu Gläſer, 
bahn, a ohne Rage at 
W.Sanio. 


Augſchuß Porzellan a in Kaffee⸗, 


i tie beſchädigtes Porzellan i 
ben dilte muehägeiehe 0 4 


Mit R 
wird ein volles ſchönes Haupthaar zu den größten Zierden des menſchlichen Körpers ge⸗ 
Erhaltung des Haarwuchſes gehören daher auch 
zu den am meiſten geſuchten Toilleteartikeln. Unter letzteren, ſoviel deren auch exiſtiren 
und täglich neu auftauchen mögen, hat ſich bis heute keins größerer Erfolge und allge⸗ 
meinerer Anerkennung zu erfreuen, als der Hauſchildſche vegetabiliſche Haarbalſam 
Mit dem täglich bedeutender werdenden Abſatze nicht allein in Deutſchland, fondern ſelbſt 
in England, Rußland und Amerika, mebren ſich 
Dankſchreiben Solcher, auſchildſchen Balſams mit kaum gehoffter 
bedienten; aus der Menge dieſer Zuſchriften nun mögen heute die nachſtehenden ſtatt und 


reude, Ihnen IV 


2 
alt der vorſtehenden Erklärung beulaubigt „ 


‚ aarbaljfam in Originalflaſchen à 1 
Win Flacons à 5 Zr allein echt zu 


Albert Neumann 


Langenmarkt 3 


ach 


auch täglich die Anerkennungs⸗ und 


irkung 


end ein Atteſt zu überreichen, das für die 
pricht pp., und von dem ich Sie ermächtige, 


inder. 


R. 
e Wahrheit. 
Redaction 
der Sächſ. Induſtrie⸗Zeitung. 


J. A. Brotzmaun, 
Hofſeilermeiſter. 


8. ! 


Beuerfefte aoppaltirt 
Dachpappen, fowohl in Bahnen, als 


97. wie in Tafeln 5 
licher Qualität, gearbeitet aus den 1. — 
von Carl Heſſe in Berlin, ſo wie alle ſonſti⸗ 
en zum Eindecken erforderlichen Materſallen 
bellen ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 
durch zuverlaſſige und ſachtundige Leute unter 


Garantie, C. & R. Schulz, 


undegaſſe No. 70, 


= Porkland⸗Cement, 


der Stettiner Portland C : 
hei frischer Waare, empfiehlt ement'Fabrit in 
„Robt. Reichenberg, 
[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
auswärt 


ige Materialwaarengeſchäfte 
11676 E. Schulz, Goldſchmi edegaſſe 28, 


Wilh. Budach, J. Großmann, N 


Carl Sucrum, derſ., do., do., L. M. Köhne, 
Derf., Roſenblum, Obrytto, do., Petſchow u. Co., 2 — do. 
Alb. Fenski, M. 


Ferd. Schulmeiſter, M. Roſenblum, 
G. Wolke, Kreßmann, Wolumb, Stettin, 1441 Blk. h. 


Gottlieb Meyer, J. Fogel, da, do., L. H. 
12 l Goldſchmidt S., 26 — Rg. were 
Chr. Kerſten, Jackowski u. a 5 ar a 


0 euhof, do., 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 19 48 do. 
33 32 do. 


A. Roſenblum, do., do., dieſ., 20 24 Wz. 


anfegrau, Louis nn Wloclawek, 


o., L. M. Köhne, 19 40 do. 


Grano, do., 10 — Rg. 
H. 


5 e rend u. Co., 1132 Wz. 781 Bl. w. H. 
ee 23 — Rg. Abr. Keiſer, S. Kohn, Wolumb, Danzig, 76 Blk. h. H., 
| 735 Blk. w. 12 159%; Lſt. Faßh. 
| Mid. Didfo, Yadenborf, Nizui, Berlin, 1313 Blk. w. H. 
J. Karp, S. Roß u. J. Karp, Ulanow, Danzig, 3100 Bll. w. H. 


W. Birnbaum, W. Birnbaum, Ulanow, Dig., 3736 Blk. w. H. 

Wilh. Schubert, 
Prowe, 1147 

Schwarzer, J. Sandbank, Ulanow, Danzig, 915 Blk. w. H., 
27 / Lit. Faßholz. 

a J. Kanarek, Ulanow, Danzig, Petſchow u. Co., 


er u. Streſer, Warſchau, Thorn, G. 


Oelkuchen. 


185 Est. 51 Sal Weizen, 330 Pf. 33 Schfl. 


Roggen, 26 Lit. 39 Schfl. Erbſen. 


Berantwortlicher Nebacteur H. Nicert in Danzig 


Bei eintretender Sommerſaiſon er: 
laube ich mir meine Brunnen⸗Anſtalt 
beſtens zu empfehlen. In derſelben wer⸗ 
den alle gewünſchten Kur = Brunnen und 
Molken mit größter Sorgfalt und Sad: 
kenntniß bereitet, und zu den entgegen: 
kommendſten Bedingungen verabreicht. 
Molten jeder Art ſende ich auch täglich 
=: den reſp. Kunden zu. 

ellerſer⸗ und Soda⸗Waſſer von an⸗ 
erkannter Vorzüglichkeit offerire zu dillig⸗ 
ſten Preiſen, und empfehle für den täg⸗ 
lichen Gebrauch das auf dieſe Waſſer in 
meiner Anſtalt eingerichtete Abonnement 
zur gefälligen Benutzung. 


Otto Schäffer, 


Brunnen ⸗Lenſtalt. 
Poggenpfuhl No. 75. 


14734 
Fer unbekannte Ablader des Schiffes „Hertha“ 
D Capt. A. Melſon, von Co e 
angekommen und von dem Herrn Alex. Smith 


in Yeity für eine Yabung EM en oder Grhfen 
bei dem Unze rzeichneten zu melden, da * 
getage des Schiffes mit morgen, den 30. dieſes, 
anfangen. F. G. Reinhold. 11736] 
An Ordre 
ſind verladen durch Hunter & Erichſen 
Newcaſtle, und bier angekommen per Schi 
„Magnet“, Capt. A. Nicol: 
50 Chaldrons steam coals. 

Der unbekannte Empfänger wird erſucht 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 
[1.26 Storrer & Scott. 
Danzig, den 28. Mai 1863. 


Seebad Bröſen. 


Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß vom 31. Mai die Reſtauration, wie 
warme Seebäder zur gefälligen Benutzung er⸗ 
Öffnet werden. 

NB. Auch iſt für die Badeſaiſon noch eine 
5 Familienwohnung, ſowie mehrere kleinere 
17 7 0 zu vermiethen. 


„(172 Wilh. Piſtorius. 
Sera ſtsplaße zum Victorſa⸗Theater, 


9 pr, find täglid zu haben Selige 
Se Rn. 00 0. 72 On haben „erliee 


Angekommene Fremde am 27. Mat 1863. 
Engliſches Haus: Se. Excellenz com⸗ 
mand. General v. Bonin u. Prem. Lieutenant 
v. Korff a. Königsberg. Rütergutsbeſ. v. Zelewki 
a. Barlomin, v. Zigewig n. Fam. a. Nippo⸗ 
lenſe. Beamter d. Freigang a. Petersburg. 
r. Mueller a. Leipzig. Kaufm. Schmidt a, 


Hamburg. Frau v. Loſſau a. Lötzen. 
Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Heyer a. 
Kloöſſau. Buchhändler Huge a. Braünsberg. 


Prediger Voigt a. Königsberg. Inſpect. Küßling 
a. Bromberg. Kaufl. Karo u. Hennigs a. Berlin, 
Ober⸗Inſpector Werther a. Erfurt. Frau v. Iten ⸗ 
plig a. Dres den. 

Hotel de Thorn: Baumſtr. Ernſt u. Opern⸗ 
ſänger Koch a. Berlin. Apotheker 119 2 u. 
Lieut. Sabarth a. Königsberg. Feldmeſſer Siebe 
a. Bromberg. Buchhändler Köhler a. Strasburg. 
Gaſtwirth Müller a. Thorn. Gutsbeſ, Mix a. 
Kriefkohl, Zim dars a. Grebinerfeld. Kaufl. Laeſen 
a. Königsberg, Könnemann a. Henriettenhütte. 

Walters Hotel: Prem. Lieut. v. Becker n. 
Fam. a. Rummelsburg. Lieut. Dähling n. Gem. 
a. Putzig. Gutebeſ. A. Gehrt u. F. Gehrt a. 
Stalle. Kreisrichter Hartwich a. Löbau u. —4 
wich a. Stubm. Kaufm. Hartwich a. Culm. 
Schiffsdaumſtr. Hartwich a. Swinemünde. Re⸗ 
ferendar Kadgien a, Königsberg. Rentier Knauer 
a. Dresden, Heering n. Gem. a. Stolp. 

ofheſizer Kullak u. Guter⸗Agent Krauſe a. 
bing. Inſp. Schröder a. Berlin. Kaufm. Stahl 


a. Köln. 

Schmelzers Hotel: Gutsbeſ. Floeren a. 
Düſſeldorf. Kaufl. Roganzinsky a. Glauchau, 
Brinckmann a. erg Wichert a. Breslau, 
Reimer a. Elberfeld, egener a. Bremen, 
Belger 15 Stralſund. 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Klem a, Hamb 
Steinhoff a. Nakel, Fürſt a. Berlin. Gutsbeſ. 
Schroder a. Breslau. Gerichts⸗Aſſeſſor Jerte u. 
Regier.⸗Aſſeſſor Kloſe a. Marienwerder. 

Bujacks Hotel: Kaufm. Obrieates a. Rö⸗ 
nigsberg. Lehrer Roſenberg a. Bromberg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


